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Seniorenfreundlicher Betrieb

EBERSTADT (ng). An diesem 
Wochenende, vom 28.2. bis 
zum 2.3. (Fr. 15 - 18 Uhr und 
Sa./So jeweils von 11 - 18 Uhr) 
verwandeln sich die Räume der 
Geibel`schen Schmiede in Eber-
stadt, Oberstraße 20, wieder in 
ein großes Teddybärenhaus. 
Den Besuchern wird bei freiem 
Eintritt eine reichhaltige Palette 
an liebevoll gestalteten, selbst 
gefertigten und knuffigen Ted-
dys sowie alle dazugehörigen 
kleinen und großen Accessoires 
angeboten. 
Auch in diesem Jahr ist der über 
zwei Meter große Bär „Dagei“ 
das Maskottchen des Bären-
marktes, der von den Ausstellern 
aus dem Jahre 2007 geplant und 
in vielen Arbeitsstunden zuge-
schnitten, genäht und gestopft 
wurde.
Es werden nicht nur verschie-
dene Teddys, Bärenschulen und 
Bärenhäuser zu sehen sein, son-
dern auch handgefertigte Mäuse 
mit langen Schwänzen, sprin-
gende Eichhörnchen, Hasen mit 
großen Löffeln, kleine Pferde, 
Hunde verschiedener Rassen mit 
herzzerreißenden treuen Augen, 
Katzen zum Liebhaben und vie-
les mehr.
Auch der von der Brandauer Bä-
renmutti Nadja Weiser-Brandt 
entworfene „King Luis“, der für 
die Weltmeisterschaft 2014 no-

minierte Teddybär ist zu bestau-
nen. Die Besucher können fest-
stellen, dass die Bärenmuttis 
wahre Tüftler sind, die normale 
Bären langweilig finden. Des-
halb lassen sie ihre Bären auch 

einmal dösen oder frech in die 
Umgebung schauen und die 
meisten können auch noch die 
Beine und Arme bewegen und 
den Kopf drehen. 
Wer selbst einen Teddy fertigen 
will, ist bei Sonja Kühner am 
richtigen Platz. Bei ihr kann man 
das notwendige Zubehör kau-
fen: von verschiedenfarbigen 
Fellen über Füllwatte, Glasau-
gen, allerlei Garne und Nadeln. 

Auch bekommt man entspre-
chende Informationen über das 
Fertigen von Teddys. Darüber 
hinaus können die Kinder gegen 
Bezahlung die Bären mit Füll-
ware stopfen.

Und wer im nächsten Jahr beim 
Bärenmarkt in der Geibel`schen 
Schmiede in Eberstadt mitma-
chen, seine Bären präsentieren 
und verkaufen möchte, der kann 
sich direkt bei der Kulturaus-
schussvorsitzenden des Eber-
städter Bürgervereins, Nicole 
Holzapfel-Richtberg melden. 
Die notwendigen Daten finden 
sich im Internet unter www.
eberstaedter-buergerverein.de. 

Plüschige Gesellen in der Geibel s̀chen Schmiede

Eberstädter Narren übernehmen

KOMMANDOWECHSEL. Seit vergangenem Sonntag ist es wieder soweit: die Narren haben die Rathaushoheit. Wenn auch nur 
noch bis zum Aschermittwoch. So freute sich Bezirksverwalter Achim Pfeffer nach kurzer Gegenwehr sichtlich, von den När-
rinnen und Narrhallesen in Ski-Urlaub geschickt zu werden, „obwohl ich doch erst in Urlaub war“, scherzte Pfeffer. Der Wider-
stand des Bezirksverwalters war nicht zuletzt der ausbleibenden Böllerschüsse des Eberstädter Schützenvereins wegen sehr 
kurz. So musste zwangsläufig der Bessler Spielmannszug die Knallerei mit lautem Trommelwirbel imitieren. Nach einem kurzen 
Wortgefecht übergab Achim Pfeffer die Rathausschlüssel „vorübergehend“ an den SVE-Sitzungspräsidenten „Hazi“ Lankau 
(Bildmitte) und lud anschließend die Narrenschar zu einem Umtrunk in den Rathaussaal ein.� (Bild: Ralf Hellriegel)

DROLLIGER „EIS-BÄR“ (Zum Bericht) � (Bild: Ralf Hellriegel)

Tanznachmittag 
EBERSTADT (ng). Im Rahmen 
des Jahresprogramms für Senio-
rinnen und Senioren der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt gibt es 
am 5. März von 14.30 Uhr bis 17 
Uhr den zweiten Tanznachmit-
tag mit Live-Musik der Kapelle 
„Starlights“ im Ernst-Ludwig-
Saal, Schwanenstraße 42, in 
Darmstadt-Eberstadt.  
„Ich freue mich, dass bei der Er-
öffnungsveranstaltung im Feb-
ruar so viele ältere Menschen 
erreicht wurden. Dies zeigt, dass 
wir offensichtlich mit der Aus-
weitung unserer präventiven 
Angebote auf die Sozialräume 
auf einem guten Weg sind“, so 
Sozialdezernentin Barbara Akde-
niz. Die nächsten Tanznachmit-
tage sind am 2. April, am 7. Mai 
und am 4. Juni. 
Weitere Informationen oder 
Rückfragen nimmt die Service-
stelle Soziales und Beratung der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt 
unter der Rufnummer 13-2414 
oder 13-2872 entgegen. 
Der Eintritt beträgt 3,50 Euro. 

Schnittkurs für Obstgehölze 
EBERSTADT (ng). Am 1. März ab 14 Uhr findet beim Obst- u. Gar-
tenbauverein Da-Eberstadt ein Kurs über den Schnitt von Obstge-
hölzen von den Herren Kohlenberger und Simon  – Fachwarte für 
Obst- u. Gartenbau – statt. 
An praktischen Beispielen wird der fachgerechte Schnitt an ver-
schiedenen kleinen und mittelgroßen Obstbäumen demonstriert.
Der Treffpunkt ist um 13.30 Uhr am Steigertsweg – Schwimmbad-
Parkplatz. Von da ab wird gemeinsam zu dem Grundstück gefah-
ren, an dem der Schnittkurs stattfindet. Eine Mitfahrgelegenheit 
für die Fußgänger besteht. Gäste sind sehr herzlich willkommen.

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN
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Wir wissen, was abgeht.

Sie wissen, wo‘s drinsteht.
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Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 06151/23330

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr, 

sonntags ab 18.00 Uhr

MÄRZ
Samstag, 1. März, 20.30 Uhr, 

EVI UnD DAS TIEr 
„Sex, Quatsch, rockn‘ roll“

Montag, 3. März, 20.11 Uhr, 
fASchIngSfETE AM roSEnMonTAg 

„Springflute“

Dienstag, 4. März, 20.11 Uhr, 
fASchIngSfETE 

„Welcome back group“

freitag, 7. März, 20.30 Uhr 
KABBArATZ 

„Ehre, wem Ehre genügt“

Samstag, 8. März, 20.30 Uhr, 
MAgDEBUrgEr ZWIcKMühlE 

„Wo ein Weg ist, fehlt der Wille“ 

Sonntag, 9. März, 15 Uhr 
KInDErThEATEr ThEATErKISTE 

„Die Pirateninsel“

Mittwoch, 12. März, 20.30 Uhr, 
DIE DISTEl „Der Kanzlerflüsterer“

Do., 13. + fr. 14. März, 20.30 Uhr, 
DAS ErSTE AllgEMEInE  

BABEnhäUSEr PfArrErKABArETT 
 „nächster Stopp: Wart-Burg!“

Samstag, 15. März, 20.30 Uhr, 
DAVID lEUKErT 

„Eltern-Deutsch / Deutsch-Eltern“

Sonntag, 16. März, 15 Uhr, 
KInDErThEATEr TrollToll 

„rotkäppchen und der böse Wolf“

Donnerstag, 20. März, 20.30 Uhr, 
MATThIAS EgErSDörfEr 

„Vom Ding her“

freitag, 21. März, 20.30 Uhr, 
hAnS SchEIBnEr 

„Alles so schön beknackt hier“

Samstag, 22. März, 20.30 Uhr, 
2nD golDrUSh 

„folk Songs a.d. alten + neuen Welt“

Di., 25. + Mi. 26. März, 20.30 Uhr, 
VIncE EBErT „Evolution“

freitag, 28. März, 20.30 Uhr, 
MAUl & cloWnSEUchE 

„Das geheimnis glücklicher Männer“

Samstag, 29. März, 20.30 Uhr, 
cArSTEn höfEr 

„Secondhand Mann“

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 06151/29740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 06151/2799999
FRITZ tickets & more,

Tel.: 06151/270927

DARMSTADT (ng). Am 17. Feb-
ruar hat Prof. Dr. med. Steffen 
Gramminger das Amt des ärztli-
chen Geschäftsführers in der 
Klinikum Darmstadt GmbH 
übernommen. Er löst Prof. Dr. 
med. Martin Welte ab, der das 
Amt im Juni 2013 interimsweise 
geführt hatte.
Der 49-jährige Steffen Gram-
minger wurde in Mannheim-
Neckarau geboren und ist seit 
fast 20 Jahren im Gesundheits-
wesen tätig, zuletzt als Bereichs-
leiter Krankenhaus des Landes-
vereins für Innere Mission in der 
Pfalz e.V. In dieser Position hatte 
er die Leitung zweier Kranken-
häuser sowie zweier Medizini-
scher Versorgungszentren inne.
 „Wir sind erfreut darüber, dass 
wir mit Prof. Dr. Gramminger als 
neuem ärztlichen Geschäftsfüh-
rer des Klinikums Darmstadt 
eine sehr Krankenhaus erfahrene 
Führungsperson finden konn-
ten. Zusammen mit Clemens 
Maurer als kaufmännischer Ge-
schäftsführer ist das Klinikum 
Darmstadt für die Zukunft mit 
dieser Doppelspitze optimal auf-
gestellt“, erläutert Stadtkämme-
rer André Schellenberg als Auf-
sichtsratsvorsitzender und zu-
ständiger Dezernent.
 Auch Clemens Maurer freut sich 
auf die Zusammenarbeit mit 

Prof. Dr. Gramminger: „Ich bin 
mir sicher, mit Prof. Dr. Gram-
minger als Partner die Projekte 
und Herausforderungen best-
möglich realisieren zu können, 

vor denen das Klinikum Darm-
stadt jetzt und in den nächsten 
Jahren steht und die zu entschei-
denden Veränderungen führen.“
„Ich freue mich auf die neue und 
spannende Herausforderung 
hier in Darmstadt. Ich freue 
mich auf ein Klinikum mit Tradi-
tion, auf ein Klinikum mit einem 
breit aufgestellten medizini-
schen Portfolio mit anerkannter 
medizinischer Fachkompetenz 
und sehr gutem Entwicklungs-

potential. Es gilt jetzt zu zeigen, 
dass man auch als kommunales 
Haus modern strukturiert und 
flexibel arbeiten kann und dabei 
eine qualitativ hochstehende 
Medizin betreibt. Die Doppel-
spitze aus kaufmännischer und 
medizinischer Management-
kompetenz ist hierbei ein deutli-
ches Zeichen“, so Steffen Gram-
minger.
Nach seinem Studium der Medi-
zin an der Ruprecht-Karls-Uni-
versität in Heidelberg war Stef-
fen Gramminger zunächst sechs 
Jahre im ärztlichen Bereich (Chi-
rurgie) am Heinrich-Lanz-Kran-
kenhaus in Mannheim sowie am 
Evangelischen Krankenhaus in 
Bad Dürkheim tätig.
Wie Gramminger jedoch betont, 
faszinierte ihn schon immer die 
Verbindung von Medizin und 
Ökonomie, sodass er ab 2000 
bereits Aufgaben im Medizin-
controlling übernahm und zu-
dem die Position des ärztlichen 
Qualitätsmanagementbeauf-
tragten im Evangelischen Kran-
kenhaus Bad Dürkheim übertra-
gen bekam. Berufsbegleitend 
studierte Gramminger zwischen 
2005 und 2007 Management 
für Sozial- und Gesundheitsein-
richtungen an der Technischen 
Hochschule Kaiserslautern in Ko-
operation mit der Universität 

Witten/Herdecke (Master of 
Art).
Durch seine langjährigen Tätig-
keiten als Verwaltungsdirektor 
weist er insbesondere weitrei-
chende Erfahrungen in der stra-
tegischen und wirtschaftlichen 
Führung und Entwicklung, in 
der Erstellung medizinischer und 
innovativer Konzepte, in der 
Stärkung sektorenübergreifen-
der Patientenversorgung sowie 
in der Akquise von medizini-
schen Kooperationspartnern 
auf.
Parallel zu seinen Aufgaben im 
Krankenhausmanagement grün-
dete Gramminger mit Kollegen 
die Deutsche Gesellschaft für 
Medizincontrolling e.V., welcher 
er seit vier Jahren als Vorstands-
vorsitzender vorsteht und dem 
aktuell sechs Regionalverbände 
und ca. 900 Mitglieder angehö-
ren. Darüber hinaus war er als 
Sachverständiger für die Landes-
krankenhausgesellschaft Rhein-
land-Pfalz im Rahmen von 
Schiedsstellenverhandlungen 
über den Landesbasisfallwert tä-
tig. 2012 übernahm Grammin-
ger den Lehrauftrag für den Ba-
chelorstudiengang Medizincon-
trolling an der Medical School 
Hamburg. 
Aufsichtsratsvorsitzender André 
Schellenberg berichtete, dass 25 

Bewerbungen auf die ausge-
schriebene Position des Ge-
schäftsführers eingegangen wa-
ren und die Auswahlkommission 
aus hochkarätigen Kandidaten 
auswählen konnte. Die Auswahl-
kommission – ein Gremium aus 
Aufsichtsrats- und Betriebsrats-
mitgliedern, dem Leitenden 
Ärztlichen Direktor des Klini-
kums und Gesellschaftsvertre-
tern – hatte sich einstimmig für 
Steffen Gramminger ausgespro-
chen.
Dem Mitte Februar 2014 aus der 
Geschäftsführung ausscheiden-
den Prof. Dr. Martin Welte ist die 
Klinikum Darmstadt GmbH zu 
großem Dank und Anerkennung 
verpflichtet. 
„Prof. Dr. Welte hat im Sommer 
2013 kurz entschlossen und in 
vorbildlicher Weise Verantwor-
tung für das Haus übernommen. 
Er hat in unruhigen Zeiten nicht 
nur das Vier-Augen-Prinzip in 
der Geschäftsführung sicherge-
stellt, sondern mit großem En-
gagement und Sachverstand – 
gemeinsam mit dem kaufmänni-
schen Geschäftsführer – an der 
Überarbeitung des Business-
plans und an der Fortentwick-
lung der medizinischen Ausrich-
tung unseres Hauses gewirkt“, 
so der Klinikdezernent Schellen-
berg abschließend.

Die Doppelspitze ist komplett: 
Klinikum Darmstadt hat einen neuen klinischen Geschäftsführer 

Steffen Gramminger

SPRINGFLUTE rockt mit ihrem „Sound of Music“ am Rosenmontag (3.3.)ab 20 Uhr im halbNeun 
Theater. Tags darauf ist die „Welcome back group“ an gleicher Stelle zur Faschingsfete zu hören.

KIWANIS Benefiz-Konzert mit
Nosie Katzmann und Robby Schmidt 

DARMSTADT (hf). Der Kiwanis Club Darmstadt gehört einer welt-
weiten Organisation von Freiwilligen aus allen Berufen und Bevöl-
kerungsschichten an, die sich aktiv für das Wohl von Kindern und 
der Gemeinschaft einsetzt. Durch die Mitwirkung bei Kinder- und 
Spielfesten sowie dem Angebot kultureller Veranstaltungen präsen-
tiert sich Kiwanis einer breiten Öffentlichkeit. Einnahmen und Spen-
den hieraus werden jeweils direkt und zielgebunden eingesetzt für 
Kinder und Familien in Not sowie für ausgesuchte karitative Einrich-
tungen. Nähere Infos im Internet unter www.darmstadt.kiwanis.de. 
Es ist dem Kiwanis Club Darmstadt gelungen, mit Nosie Katzmann 
und Robby Schmidt zwei hörenswerte Singer/Songwriter interna-
tionalen Formats für die gute Sache zu gewinnen. Beide sind seit 
vielen Jahren Bestandteil der lokalen Musiker- und Künstlerszene. 
Im Darmstädter halbNeun Theater in der Sandstraße 32 präsentie-
ren beide am 3. März ihr neuestes Musikprogramm, haben aktuelle 
CDs im Gepäck und werden von musikalischen Gästen begleitet. 
Man darf gespannt sein auf ein tolles Konzert, ein fröhliches Publi-
kum und die große Hilfe gemeinsam für Kinder und Jugendliche. 
Künstler und Theaterbetreiber engagieren sich an diesem Abend 
unentgeltlich. Die Erlöse der Veranstaltung kommen in voller Höhe 
dem Darmstädter V.I.P.eers-Projekt in Kranichstein zugute.
Ort: halbNeun Theater, Termin: 3. März, Einlass 19.00 Uhr, Beginn: 
20.30 Uhr, Vorverkauf: 15 Euro (zzgl. VVK-Gebühren), Abendkasse: 
18 Euro.

EBERSTADT (ng). Der Nachbar-
schaftsverein Eberstadt-Süd e.V. 
und die Stadtteilwerkstatt Eber-
stadt-Süd laden gemeinsam mit 
dem FDP-Ortsverband Eber-
stadt am 27. Februar um 18 Uhr 
zum Multikulturellen Kochstudio 

in die Stadtteilwerkstatt Eber-
stadt-Süd sehr herzlich ein.
Nachdem die TeilnehmerInnen 
im Januar Griechenland kulina-
risch bereist haben und entspre-
chende Hintergrundinformatio-
nen erhielten, steht diesmal das 
Zubereiten von Käsekrustl, bun-
tem Gemüsetopf, Waffeln mit Eis 
auf dem Programm. 
Ein reger Austausch mit FDP-
Politikern wie mit dem Ortsver-
bandsvorsitzenden Andreas May 
sollte an diesem Abend ebenfalls 
stattfinden.
Wie die Organisatoren Peter 
Hünsche vom Nachbarschafts-
verein und Peter Grünig von der 
Stadtteilwerkstatt weiter mittei-
len, würden beide sich über 
zahlreichen Besuch freuen.
Anmeldung sowie Fragen zum 
Projekt unter Telefon 06151-
503776 oder per Mail an: stadt-
teilwerkstatt.esued@freenet.de.

23. April um 18 Uhr Jahreshauptversammlung im Jahnsaal
26. April um 9 Uhr Reinigungseinsatz auf der Ludwigshöhe
26. April um 9 Uhr Flohmarkt-Button-Vorverkauf im Falkenheim

Weitere Termine: Turmfest auf der Ludwigshöhe, am 1. Mai 2014
Brunnebittfest mit Flohmarkt, am 23. u. 24. Mai 2014
Bessunger Kerb, vom 19. bis 22. September 2014
Waldweihnacht, am 14. Dezember 2014

BBL-Termine 2014

ANZEIGE

Öffnungszeiten unserer BBL-Geschäftsstelle für Mitglieder und Freunde,
an jedem ersten Dienstag im Monat ab 17 Uhr.

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

FDP kocht bei „Gari Baldi“

Rock an Fastnacht im halbNeun Theater

Gemeindesaal wird zum närrischen Tollhaus

DIE „MODAUTALER SPITZBUBEN“ Peter Fischer am Akkordeon und Dirk Reccius an der Tuba 
gaben sich ein musikalisches Stelldichein bei der Kräppelfastnacht am vergangenen Montag 
(24.) im Gemeindesaal der Bessunger Kirche. Alljährlich lädt die Bürgeraktion Bessungen-Lud-
wigshöhe (BBL) ihre älteren Mitglieder zu diesem närrischen Nachmittag bei Kaffee, Kuchen 
und Kräppeln ein. Nach der Begrüßung von Pfarrer Stefan Hucke führte BBL-Vorsitzender 
Charly Landzettel durch das 4x33-minütige karnevalistische Programm.� (Bild: Horst Uhrhan)
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Es gibt viele gute Gründe 
jetzt mit Fitness zu starten 

Fit in der Fastenzeit 
*Angebot gültig vom 01.03. bis 31.03.2014 für Neumitglieder

| Mehr Energie
| Bessere Figur
| Mehr Ausdauer
| Stärkerer Rücken
| Stressabbau
| Neue Freunde

6 Wochen
nur 59 Euro*
JETZT ANMELDEN
149 Euro sparen!

Heidelberger Landstraße 193
          64297 Darmstadt

www.amenafitness.de

06151 - 7898934

DARMSTADT (hf). Im April 1993 
wurde die Partnerschaft mit Lie-
paja besiegelt. Damals war es 
noch eine Zeit des Umbruchs 
nach der Auflösung der Sowjet-
union. Eine Darmstädter Delega-
tion mit Flötentrio und Jazzband 
reiste seinerzeit in ein unbekann-
tes Land zur Unterzeichnung des 
Partnerschaftsvertrages.

Liepaja war kurz vor der Wieder-
erlangung der Souveränität Lett-
lands noch eine „geschlossene 
Stadt“. Viele aus der „Gründer-
zeit“ dieser Städtepartnerschaft 
waren bei der Ausstellungseröff-
nung im Stadthaus Frankfurter 
Straße 71 dabei.
„Der leider verstorbene Ober-
bürgermeister Günther Metzger 

war damals der Unterstützer 
meiner Idee,“ erinnert sich Wal-
traut von Tiesenhausen. Sie ist 
die Mutter der Städtepartner-
schaft und die Vorsitzende der 
Darmstädter Initiative für Liepaja 
Dagmar Metzger ergänzt mit 
einem Pressezitat: „Sie war eine 
energische Brautwerbin.“
Die Ausstellung mit vielen Bil-

dern und Erinnerungsstücken ist 
ein Gemeinschaftswerk des Am-
tes für Interkulturelles und Inter-
nationales sowie der Liepaja-Ini-
tiative. 
Darmstadts Oberbürgermeister 
Jochen Partsch, ebenfalls Mit-
glied, lobte den Verein für seine 
besonderen Verdienste um die 
Städtepartnerschaft und die vie-
len sozialen Hilfsprojekte. „Hier 
erfährt man, wie Europa zusam-
menwächst, Städtepartner-
schaft aus der Mitte der Bürger-
schaft.“ Liepaja gehöre zur „2. 
Welle“ der Freundschaften 
Darmstadts mit dem Blickpunkt 
Osteuropa. Damit habe Darm-
stadt einen Beitrag zur Versöh-
nung geleistet. Motor der Be-
gegnungen sei vor allem auf so-
zialem Gebiet die Initiative. „Das 
war und ist erlebbare Völkerver-
ständigung,“ so der Oberbür-
germeister.
Dagmar Metzger gab einen 
Überblick über die Geschichte 
des Vereins. Einige Gründungs-
mitglieder waren bei der Aus-
stellungseröffnung dabei, unter 
anderem Jürgen Rittmannsper-
ger, der Gründungsvorsitzende.
„Die Darmstädter Initiative für 
Liepaja“ versteht sich als Binde-
glied zwischen den Partnerstäd-
ten,“ hob Dagmar Metzger da-
mit unter anderem Organisati-
onshilfen für Reisen nach Liepaja 
hervor. 
Für die Rettung der barocken 
Dreifaltigkeitskathedrale gab man 
gute Ratschläge, zum Beispiel 
zur Finanzierung über die EU. 
Aktuell sind derzeit Paletten mit 
Venenverweilkanülen auf dem 
Weg. Eine Spende des Klinikums 
Darmstadt an das Regionalkran-
kenhaus Liepaja. Die Transport-
kosten übernimmt die Initiative. 
Die Vorsitzende dankte allen 
Spenderinnen und Spendern 
und nannte stellvertretend für 
alle die HSE- und Daimlerstif-
tung, die Sparkasse Darmstadt, 
Children for a better world, den 
Lions-Club und die Rotarier. 
Die Ausstellung ist noch bis zum 
5. März zu besichtigen. 

ORANGERIE DARMSTADT

DIE FASCHINGSPARTY

28.2.2014

Karneval 
Total
Karneval 
Total

Karten: Copy-Quick - Frizz-Ticketshop - Ticketshop im 
Luisencenter -  Tel 06162 914 944 Vvk: 12 Euro AK: 13 Euro

Darmstadts närrischste Benefizveranstaltung
Kostümierung erwünscht - Alles was Krach macht und blinkt erlaubt 

Kolonia-Express
Night-Life-Band • Marsch Mellows
Marching Devils • DJ Herr Vorragend
Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Messel

Kölsch • Cocktails •  V.I.P. - Tische

Beginn: 20:11 Uhr - Einlass: 19:11 Uhr

Eine Veranstaltung des Karnevalverein Bessungen 1905 e.V.

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Unser aktuelles Angebot vom 1. bis 15.3.2014 · Preise nur gültig im Abholmarkt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

Sprudel o. Leicht
12 x 1,0l
zzgl. Pfand
1l = € 0,42

€ 9,99

DOPPELPACK

Limonaden
12 x 0,75l

zzgl. Pfand
1l = € 0,72

€ 6,49

Edel 
Pils oder  
Export

20 x 0,5l
zzgl. Pfand  

1,0l = € 1,10

€10,99

20 Jahre Freundschaft mit Liepaja

„Hier erfährt man, wie Europa zusammenwächst“, betonte Oberbürgermeister Jochen Partsch bei der Ausstellungser-
öffnung „20 Jahre Freundschaft mit Liepaja“ im Stadthaus an der Frankfurter Straße. Die Vorsitzenden der „Darmstädter Initi-
ative für Liepaja“, Dagmar Metzger (Bildmitte) begrüßte neben dem Oberbürgermeister und seiner Ehefrau und Schatzmeis-
terin des Vereins, Daniela Wagner, auch Partschs Enkel Emil sowie den ehemaligen Vereinsvorsitzenden Walter Schmidt (rechts 
im Hintergrund). (Zum Bericht)� (Bild: Klaus Wieland) 

Stars und Sternchen beim KC-Eiche. Zum 3 x 11-jährigen Jubiläum konnte der KCE mit drei 
ausverkauften Veranstaltungen glänzen. Unter dem Motto „Stars und Sternchen“ zog es nicht 
nur die Bewohner der Heimstättensiedlung in die hollywoodreif dekorierte Halle. Der KCE Oscar 
wurde an bekannte Größen der Faschingsszene wie Woody Feldmann oder die aus dem Hessi-
schen Rundfunk bekannten Tugendbolde und das Ehepaar Schwerdtfegers verliehen. Der zahl-
reich mitwirkende KCE-Nachwuchs wurde für seine Tänze mit viel Beifall und dem KCE Oscar 
belohnt. Von „Lalelu“ bis zu harten Beats war hier so einiges vertreten. Das KCE Männerballett 
„ZuSchee“ als Ägypter verkleidet, und das Drumcorps „Marsch-Mellows“ räumten für ihre Auf-
tritte je einen Oscar ab. Die Damensitzung des KCE ist bereits über die Grenzen Darmstadts 
hinaus bekannt. Zu den KCE Awards reisten erneut namhafte Männerballetts an. Von den Mühl-
bachräubern über die Schlüsselrappler und das Hedemer Dreigestirn, bis hin zu ZuSchee wurde 
für das weibliche Auge einiges geboten. Das Highlight war hier neben dem Double von Wes-
ternhagen erneut Woody Feldmann. Die kleine Partybombe wickelte die Frauenschar gekonnt 
um den Finger und wurde mit Standing Ovations und Gänsehaut pur belohnt. 
Auch für die Senioren hat der KCE eine eigene Veranstaltung im Programm. Diese ist mittler-
weile nicht nur bei Senioren beliebt. Das mit eigenen Kräften gestemmte Programm lockt auch 
immer mehr Familienangehörige der KCE Aktiven in die Halle. So konnten alle bei Kaffee und 
Kreppel einen stimmungsvollen Nachmittag verbringen.
Der Jubel beim KCE ist groß, konnte man doch zum Jubiläum drei Mal ein „Fullhouse“ verkün-
den. Zu guter Letzt soll nun auch der Kinderfasching am Fastnachtsonntag der nächste Knaller 
in der Jubiläums-Kampagne werden. Beginn ist um 14:33 Uhr in der Halle am Kronstädter Weg. 
Infos auch unter www.kc-eiche.de 

Karneval Club Eiche: Awards zum Jubiläum

Liepaja – Darmstadts besondere Partnerstadt
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DARMSTADT (ng.) Vom 10. 
März bis zum 28. April bietet der 
Eigenbetrieb für kommunale 
Aufgaben und Dienstleistungen 
(EAD) wieder Grünabfall-Samm-
lungen für Darmstädter Privat-
haushalte an. 
Interessenten können unter dem 
EAD-Service-Telefon 06151/13-
46000 Gartenabfälle anmelden 
oder online (auf www.ead.
darmstadt.de unter dem Menü-
punkt „Anträge + Formulare“, 
Online-Sperrmüllanmeldung) 

einen Termin beantragen. Die 
Sammlung ist kostenfrei. 
Damit sie zügig durchgeführt 
werden kann, ist die Mithilfe der 
Gartenbesitzer gefragt: Strauch- 
und Astwerk bis zehn Zentime-
ter Durchmesser und zwei Meter 
Länge sollte mit Kordeln gebün-
delt werden und mit dem übri-
gen losen Grünschnitt in Papier-
säcken oder Pappkartons bis 6 
Uhr morgens am vereinbarten 
Abfuhrtag bereitstehen. 
Gebinde in Plastiksäcken, mit 
Draht oder Plastikschnur sind 
nicht zulässig, da sie auf der 
Kompostanlage aus technischen 
Gründen nicht entfernt werden 
können. Geeignete, größere Pa-
piersäcke für lose Grünabfälle 
bietet der EAD als Kundenser-
vice zum Preis von 0,70 Euro pro 

Stück an. Die 70-Liter-Säcke kön-
nen auch in den Bezirksverwal-
tungen Wixhausen, Arheilgen 
und Eberstadt sowie im Neuen 
Rathaus am Luisenplatz gekauft 
werden. Wie in den letzten Jah-
ren werden die Säcke und auch 
andere Grünschnitt-Beimengen 
aus Zeit- und Arbeitsschutzgrün-
den nur bei der angemeldeten 
Gartenabfall-Sammlung mitge-
nommen, nicht bei der Bioton-
nen-Leerung. 
Holzteile und Wurzelstöcke mit 

einem Durchmesser über zehn 
Zentimeter bedürfen einer ge-
sonderten Erfassung und Be-
handlung, da sie den Pressme-
chanismus der EAD-Sammel-
fahrzeuge beschädigen können. 
Dieses Großholz kann – wie alle 
anderen kompostierfähigen Ab-
fälle aus Darmstädter Privathaus-
halten auch – auf der Kompost-
anlage in der Eckhardwiesen-
straße 25 entgeltfrei im Pkw 
oder Pkw-Kombi angeliefert 
werden. Größere Mengen sind 
kostenpflichtig. Die Öffnungs-
zeiten montags bis freitags von 
8 Uhr bis 16 Uhr, samstags von 8 
Uhr bis 12 Uhr. Für größere 
Mengen bietet der EAD seinen 
Containerdienst an, Informatio-
nen dazu gibt es unter Telefon 
06151/13-3100. 

Oberstraße 26 · 64297 DA-Eberstadt ·  06151 2788800
www.reise-bergstraesser.de
Wir ziehen um!!!
24.2. bis 1.3.2014 wegen Umzug geschlossen
Ab 1.3.2014 finden Sie uns in der Oberstraße 2
in den neuen Geschäftsräumen bei Steindl – Der Laden

In ihrem Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr erwähnte die stellver-
tretende Vereinsvorsitzende Ursula Vetter u.a. das Engagement der Eberstädter Vogelfreunde 
auf den Eberstädter Streuobstwiesen am Unteren Wolfhartweg. Hier wird neben der Pflege der 
Hochstamm-Obstbäume von den Vogelfreunden die Anbringung von Nistkästen sowie die 
Säuberung derselben vorgenommen. In Zusammenarbeit mit dem Streuobstwiesenzentrum 
Eberstadt wird dafür gesorgt, dass der Lebensraum mit seinen vielfältigen Insekten- und Vo-
gelarten erhalten bleibt. Durch die Beweidung mit Schafen wird einer Verbuschung der Streu-
obstwiesen entgegen gewirkt. Besonders erwähnt wurden auch die Vogelstimmenwanderun-
gen, die von Hubert Diry seit vielen Jahren durchgeführt werden. Die diesjährige Vogelstim-
menwanderung findet übrigens am 4. Mai um 7 Uhr statt. Treffpunkt ist der Marktplatz in 
Eberstadt. Der Jahresausflug zum Kloster Engelberg bei Miltenberg am Main mit Abschluss in 
Amorbach-Boxbrunn wurde als weiterer Höhepunkt im Vereinsleben 2013 erwähnt. Den Jah-
resabschluss bildete die Teilnahme am Eberstädter Weihnachtsmarkt. Rechner Thomas Heist 
gab einen ausführlichen Kassenbericht. Die anschließende Vorstandsneuwahl unter der Leitung 
von Richard Smith bestimmten Ursula Vetter zur neuen Vorsitzenden und Gerhard Busch zu 
ihrem Stellvertreter. Rechner Thomas Heist wurde wiedergewählt. Neuer Schriftführer wurde 
Tobias Geyer. Weitere neue Vorstandsmitglieder sind Evelyn Geyer, Herbert Vetter, Christa 
Busch, Conny Heist und Eberhard Lang. Mit dem Dank an den früheren Vorsitzenden Norbert 
Pathenschneider schloss die neue Vorsitzende Ursula Vetter die Jahreshauptversammlung. Zum 
Gruppenbild stellten sich dem Fotografen: Herbert Vetter, Conny Heist, Thomas Heist, Evelyn 
Geyer, Tobias Geyer, Ursula Vetter, Christa Busch, Gerhard Busch und Eberhard Lang (v.l.).

Eberstädter Vogelfreunde wählen neuen Vorstand

EBERSTADT (ng). Vorsitzender 
Dr. Erich Kraft meinte bei der gut 
besuchten Mitgliederversamm-
lung des Geschichtsvereins Eber-
stadt/Frankenstein zwar, das ver-
gangene Jahr sei etwas geruhsa-
mer gewesen als das spektaku-
läre Jubiläumsjahr 2012, doch 
die Vielzahl der Aktivitäten und 
Veranstaltungen zeugten wiede-
rum von einem ereignisreichen 
Jahr 2013.
Nach wie vor laufen Forschungs-
projekte zur Geschichte des 
Frankensteins und Eberstadts, 
deren Ergebnisse in Vortragsver-
anstaltungen oder Veröffentli-
chungen zu gegebener Zeit vor-
gestellt werden. Da die Mitglie-
derzahl des Vereins deutlich 
über hundert gestiegen ist, hat 
sich hierdurch nicht nur die fi-
nanzielle Grundlage verbessert, 
sondern auch die Schar der Hel-
fer und Mitarbeiter ist so breiter.
Ein Renner in der Öffentlich-
keitsarbeit des Geschichtsver-
eins sind dessen Internetseiten 
www.eberstadt-frankenstein.de, 
die täglich rund 70 Zugriffe ha-
ben, darunter die Hälfte aus dem 
Ausland. Das Hauptinteresse gilt 
hier dem Thema „Frankenstein“. 
Der Verein bietet daher auch 
eine Reihe Seiten in englischer 
Sprache an. Auch die kostenlo-

sen Burgführungen, die allein 20 
mal stattfanden, finden großes 
Interesse. Diese werden meis-
tens über das Internet bestellt.
In Eberstadt gab es heimatkund-
liche Projekte mit den örtlichen 
Grundschulen. Die 1200-jährige 
Geschichte Eberstadts wurde 
den Schülern der 3. und 4. Klas-
sen altersgemäß nahegebracht. 
Das Veranstaltungsprogramm 
des Vereins begann mit einer Ex-
kursion zu den ehemaligen fran-
kensteinischen Kirchen Eber-
stadt, Malchen, Ober- und Nie-
der-Beerbach mit Abschluss in 
der Burgkapelle Frankenstein. 
Überall finden sich hier noch 
sichtbare Erinnerungen an die 
einstigen Kirchenherren, wobei 
die jahrhundertealten Wandge-
mälde in Malchen und Ober-
Beerbach einen nachhaltigen 
Eindruck hinterließen.
Die Höhepunkte des Jubiläums-
jahres 2012 „Eberstadt und Fran-
kensteiner Land 350 Jahre hes-
sisch“ konnten bei einem Film
abend im Ernst-Ludwig-Saal 
nochmals erlebt werden.
Auf großen Zuspruch stieß der 
Vortrag von Dr. Erich Kraft im 
Ernst-Ludwig-Saal zum Thema 
„Die alte Eberstädter Kirche – 
Denkmal unserer Geschichte“. 
Im April  und im November fan-

den Kurse zum Erlernen der 
deutschen Schrift statt mit ins-
gesamt 120 Personen. Die Teil-
nehmer wurden motiviert durch 
das Bedürfnis, persönliche Briefe 
oder Dokumente ihrer Eltern 
oder Verwandten lesen zu kön-
nen. Es gibt hier ganz offensicht-
lich einen großen Bedarf, auch 
kommen laufend Anfragen zum 
Übersetzen alter Handschriften. 
Weitere Schriftkurse und Vor-
träge gab es in Pfungstadt und 
in Königstein/Taunus. Im März 
2014 gibt es wieder einen Kurs, 
der wegen schon jetzt vorlie-

gender hoher Anmeldezahl ge-
teilt werden muss.
Von gesunden Finanzen konnte 
Rechnerin Elke Riemann berich-
ten. Der Verein kann nun auch 
größere Forschungs- und andere 
Projekte finanzieren. Gedacht ist 
an ein „Geschichtenbuch“ über 
Eberstadt und Frankenstein, das 
die neuesten Erkenntnisse der 
Lokalgeschichte darstellen soll. 
Für das laufende Jahr sind Aus-
flüge zur Tannenburg und 
Schloß Heiligenberg mit dem 
Mausoleum der Battenberger 
geplant.

Frühjahrssammlung von Gartenabfällen

(Bild: Rolf Handke/pixelio.de)

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsvereinigung Eberstadt

Jahreshauptversammlung 2014
Donnerstag, 10. April, 20.00 Uhr

DRK-Heim · Eysenbachstraße 1a · DA-Eberstadt
Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Jahresrückblick des 1. Vorsitzenden
3. Tätigkeitsbericht der Bereitschaftsleitung
4. Tätigkeitsbericht der JRK-Leitung
5. Bericht des Rechners
6. Bericht der Revisoren
7. Entlastung des Gesamtvorstandes
8. Wahl der Revisoren
9. Wahl der Delegierten

für die Kreisversammlung 2014
10. Verschiedenes
Alle Mitglieder sind sehr herzlich eingeladen.
Deutsches Rotes Kreuz, Ortsvereinigung Darmstadt-Eberstadt

Tag der offenen Tür

1. März 
15 Uhr

Eröffnung unsErEr  
nEuEn räumE in dEr

PfungstädtEr strassE 4
64297 darmstadt

tElEfon 06151 593899
www.san-ti-dE

San-Ti erfolgreich
EBERSTADT (ng). Die diesjährige 
baden-württembergische Meis-
terschaft der World Kickboxing 
and Karate Union (WKU) fand in 
Wintersbach bei Stuttgart statt. 
Es wurden in den Kategorien 
Pointfighting, Leichtkontakt, Voll-
kontakt, Formen Hardstyle und 
Kata die neuen Meister von über 
1000 Startern gesucht. Aus der 
Eberstädter Kampfsportschule 
SAN-TI trat Gözde Süzmetas in 
der Kategorie Hardstyle & Kata 
Juniorinnen bis 17 Jahre an. Sie 
konnte sich am Ende über wich-
tige Ranglistenpunkte für die 
WM in London freuen und be-
legte Platz drei in Kata und Platz 
vier in der Kategorie Hardstyle.

Echt Schaf!
Inh. Siglinde Krauß-Pfeifer

Oberstraße 1 · Darmstadt-Eberstadt
Mo.-Fr. 9.30-12.30 + 15-18 Uhr · Sa. 10-13 Uhr

Mittwochnachmittag geschlossen

Feiern Sie mit uns!
Samstag, 8. März ab 10 bis 16 Uhr

mit einem Glas Prosecco,
der bekannten Schmuckdesignerin Steffi

und Rabatten auf viele Artikel

Sommer-

pause ab

10.März !
Artikel aus echtem Schaffell

Echt Schaf!

�

Geschichtsverein zieht Bilanz



Die Goldschmiede Vogelsang in 
Eberstadt ist gefragter Spezialist, 
wenn es um den richtigen Ring 
für „die Richtige“ oder „den 
Richtigen“ geht. Hier finden 
Paare Partnerringe für jeden Ge-
schmack, zum Beispiel die Bor-
kenringe. Von der Rinde Jahr-
hunderte alter Bäume inspiriert 
– und das in Gold und Silber 
adaptiert. Ein Traum, solide wie 
ein Baum. Der Clou: Die Borke 
können die Träger innen wie au-
ßen spüren, die Ringe verändern 

sich mit dem Tragen, ganz wie 
ein echter Baum. Der Ring lebt! 
Wer das Besondere und Indivi-
duelle liebt, ist beim Team um 
Berthold Vogelsang genau rich-
tig. 
Denn hier heißt es auf Wunsch 
auch: Schmieden Sie Ihr Glück 
selbst! Unter Anleitung der er-
fahrenen Goldschmiede können 
Paare Ihre Ideen vom perfekten 
Trauring mit eigenen Ideen in 
handwerklicher Arbeit umset-
zen.

„Something old, something 
new, something borrowed, so-
mething blue and a silver six-
pence in your shoe“: All das, so 
sagt ein englisches Sprichwort 
aus der viktorianischen Zeit, soll 
die Braut am Hochzeitstag tra-
gen. Mit alt („old“) ist meist ein 
schönes Schmuckstück aus Fa-
milienbesitz gemeint. Neu 
(„new“) sollte das Brautkleid 
sein. Das steht für ein glückliches 
und erfolgreiches Leben. Trägt 
sie etwas Geliehenes („borro-

wed“), am besten von einer an-
deren Braut, die schon verheira-
tet ist, dann geht damit deren 
Glück auch auf sie über. Die 
Farbe Blau („blue“) steht für 
Reinheit und Treue. Meistens 
trägt die Braut unter ihrem Kleid 
versteckt ein blaues Strumpf-
band. Und das silberne Six-
pencestück im Schuh steht für 
finanziellen Wohlstand.

Bechern und sägen
Hochzeitsbecher kennt man seit 

der Renaissance. Einer Legende 
nach soll dieses eigentümliche 
Trinkgefäß von einem jungen 
Goldschmied erfunden worden 
sein, dessen zukünftiger Schwie-
gervater die Heirat unbedingt 
verhindern wollte. Er stellte die 
Bedingung, und damit den jun-
gen Mann vor die schier unlös-
bare Aufgabe, einen Becher her-
zustellen, aus der Braut und 
Bräutigam gleichzeitig trinken 
könnten. Der verliebte Schmied 
fertigte ein Gestänge, an dessen 
beiden Seiten jeweils ein beweg-
licher Becher befestigt war. So 
konnten Braut und Bräutigam in 
der Tat gleichzeitig trinken. Das 
gemeinsame und gleichzeitige 
Trinken aus dem Hochzeitsbe-
cher gilt seitdem auch als Har-
monieprobe für das Brautpaar. 
Dieser alte Brauch erfreut sich 
wieder großer Beliebtheit.
Holzstammsägen ist ebenfalls 
ein Test, bei dem das frischver-
mählte Brautpaar sein Harmo-
nieverständnis prüfen kann. Mit-
tels einer großen Baumsäge, die 

von der einen Seite gezogen, 
von der anderen geschoben 
wird, müssen die Brautleute ver-
suchen, möglichst schnell syn-
chron einen dicken Stamm zu 
zersägen. Wie gut diese Zusam-
menarbeit klappt, soll Hinweis 
geben auf die Fähigkeit des 
Brautpaares, mit Konflikten und 
Problemen umzugehen.

Seit über 100 Jahren steht der 
Handwerksbetrieb der Bäckerei 
Hofmann für höchste Qualität 
und beste Zutaten. Bereits in 
vierter Generation wird die Bä-
ckerei mit Hauptsitz in Eberstadt 
geführt und ist inzwischen ein 
modernes, mittelständisches 
Unternehmen mit ca. 35 Mitar-
beitern. Sie verbindet beste 
Backtradition mit einer erstklas-
sigen Konditorei mit aus Meis-
terhand gefertigten, hausge-
machten Torten. 
In der Konditorei finden Sie ihre 

ganz persönliche, nach individu-
ellen Wünschen gefertigte  
Hochzeitstorte speziell für Ihre 
Feier! Es gibt eine Vielzahl an 
Torten und Füllungen, um ihre 
Hochzeitstorte zu einem ge-
schmacklichen Erlebnis werden 
zu lassen. Ob klassisch, modern 
oder romantisch; ob Creme, 
Sahne oder Früchte, die Kondi-
torei Hofmann wird gemeinsam 
mit Ihnen die Hochzeitstorte für 
Sie so umsetzen, dass es eine 
Traumhochzeit und ein unver-
gessliches Erlebnis wird! Außer-

dem gestalten die Meisterkondi-
toren der Bäckerei und Kondito-
rei Hofmann auch Torten für 
Familienfeste, Firmenfeier, Jubi-
läumsfest, Taufe, Konfirmation 
oder Kommunion, Kinderfest 
oder saisonale Anlässe, oder als 
Give Aways und auch Geschenk-
gutscheine! Aus organisatori-
schen Gründen ist es sinnvoll, 
ihre Hochzeits- oder Spezialtorte 
rechtzeitig zu planen und zu be-
stellen. Die Firma Hofmann freut 
sich auf Ihren Anruf für ein Bera-
tungsgespräch.

Ernst Lach
Party-Service

vom Küchenmeister
Telefon 06151-311405
Mobil 0160-99380978

Heimstättenweg 140
64295 Darmstadt

BÄCKEREI · KONDITOREI · CAFÉ

Heidelberger Landstraße 227 und 294
Eberstadt, Tel. 0 6151- 5 56 93

Ihre Hochzeitstorte
aus Meisterhand!

Weitere Filialen:
Wilhelm-Leuschner-Straße 17,

Griesheim
Liebfrauenstraße 60,

Darmstadt

19

Hochzeit
… die schönste Zeit im Leben

Schmuck mit Charakter

”Glanz der Eleganz”
Hochzeitsmode nach Maß

Verleih von Hochzeitskleidern
Herrenausstattung Gr. 44-66
Abendmode Gr. XS - XXXL

Trauringe, Schuhe, Accessoires

Schustergasse 16, 64283 Darmstadt
Mobil 0176/20317255

Tel. 06151/9500840
www.marina-moda.de

(Bild: Paul Posthower, fotolia.com)

Goldschmiede Vogelsang: Liebe für die Ewigkeit!

Bäckerei Hofmann: Die Traumhochzeitstorte vom Meisterkonditor

(Bild: Bäckerei & Konditorei 
Hofmann)

Hochzeitsbräuche damals und heute

  Feldstr. 10,   64347 Griesheim,   06155/83900

Catering
Hoch-zeits-

kulinarisch
festlich 

zuverlässig

 www.hamm-hamm.de

Wir liefern aus

in Darmstadt

und Umgebung

„Wir trauen uns“
Alles aus einer Hand für den schönsten Tag  
im Leben: Autodeko, Brautstrauß, Kirchendeko, 
Tischdeko von Ihrer
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 Horst Dachdeckerei
Meisterbetrieb

Leistungsverzeichnis
Steildach
Flachdach
Gründach
Spenglerarbeiten
Dachfenstereinbau
Gerüstbau

Pfungstädter Straße 33-35
64297 Darmstadt
Tel. 06151-3969 770
kontakt@dachdeckerei-horst.de
www.dachdeckerei-horst.de

P

• Aufarbeiten
• Neubeziehen
• Polstermöbelverkauf
• Möbel-/Dekostoffverkauf
• Innenl. Sonnenschutz
• Gardinen
• Schaumstoffzuschnitte
• Bodenbeläge

SSooffaass,, SSeesssseell
11//22  PPrreeiiss

SSooffoorrtt  lliieeffeerrbbaarr !!

Über 100 Jahre

Wallner Polstermöbel & Deko e.K. 
vormals Fa. Klöss
Bessunger Straße 33-35 · 64285 Darmstadt
Tel. 06151-6 35 73
www.raumausstattung-wallner.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Feitag 9-12 Uhr
und 14-17 Uhr,
Samstag nach Vereinbarung

MÜHLTAL (hf). Am 10. März be-
ginnen zeitgleich in der Rhein-
straße/Bergstraße und in der 
Nieder-Beerbacher Straße Bau-
maßnahmen am Kanal- und 
Wasserleitungsnetz. 
Hierzu wird die Rheinstraße 
halbseitig (mit Ampelregelung) 
und die Bergstraße vollständig 
gesperrt. Die Baumaßnahme er-
streckt sich im weiteren Verlauf 
bis in die Einmündungsbereiche 
der Eberstädter Straße und des 
Bohlenmühlenweges hinein. 
Durch diese Baustelle ergibt sich 

auch eine Änderung des Fahr-
weges der Buslinie NE. 
Der Linienbus wird im Ringver-
kehr über die Stiftstraße/Berg-
straße zum Pulvermühlenweg 
und Eberstädter Straße geführt. 
Die Haltestellen Kohlbergweg, 
Im Hag und Konrad-Adenauer-
Straße bleiben erhalten, werden 
aber immer in der gleichen Rich-
tung angefahren. Fahrgäste wer-
den gebeten, die entsprechen-
den Fahrplanaushänge zu be-
achten (siehe Planskizze). Der 
Linienzweig, der nach Franken-

hausen/Neutsch führt, bedient 
auch die Haltestelle „An der 
Bruchmühle“ zwischen den bei-
den neuen Verkehrskreiseln. Der 
Fahrweg der Linie N bleibt un-
berührt.
Bei der Baumaßnahme in der 
Nieder-Beerbacher Straße wird 
wieder die provisorische Bau-
straße zwischen dem Feuer-
wehrgerätehaus in Nieder-Ram-
stadt und der Waschenbacher 
Straße aktiviert, wie sie im Jahr 
2012 bei der Erneuerung der 
Brücke bereits einmal als Umlei-

tungsstrecke angelegt worden 
ist.
Beide Baumaßnahmen werden 
voraussichtlich Ende August be-
endet sein. Die Erreichbarkeit 
der Anwesen innerhalb der 
Baustrecken wird für Anwohner 
und Anlieger weitgehend ge-
währleistet. Tageweise Sperrun-
gen können aber nicht ausge-
schlossen werden. 
Die Gemeinde bittet um Ver-
ständnis für die Verkehrsbehin-
derungen, die hierbei entste-
hen.

Kanalbaumaßnahmen in Mühltal bis voraussichtlich Ende August

Fahrer flüchtet nach 
Unfall zu Fuß

EBERSTADT (ots). Nachdem ein 
Autofahrer am frühen Sonntag-
morgen (23.) nach einem Unfall 
in der Pfungstädter Straße sei-
nen grauen 3er-BMW zurück 
gelassen hatte und zu Fuß ge-
flüchtet war, suchen die Beam-
ten der Polizeistation dringend 
Zeugen, die den Fahrer gesehen 
haben oder Hinweise zu diesem 
geben können. Der Halter des  
Autos steht bereits fest, fraglich 
ist, wer das Auto zum Unfallzeit-
punkt gefahren hat.
Der Fahrer des grauen BMW war 
gegen 1.20 Uhr auf der Pfung-
städter Straße Richtung Pfung-
stadt unterwegs. In Höhe des 
Anwesens Nr. 59 prallte er ge-
gen ein am rechten Fahrbahn-
rand geparktes Auto, das auf 
einen davor geparkten Pkw ge-
schoben wurde. Hierbei ent-
stand ein Gesamtschaden von 
ca. 8.000 Euro. Der Fahrer ließ 
daraufhin sein nicht mehr fahr-
bereites Auto zurück und rannte 
in Richtung Pfungstadt davon.
Evtl. Zeugen werden gebeten, 
sich unter Rufnummer 06157/ 
9509-0 zu melden.

„Der Verein ist kein Konkurrent der Schule, sondern es geht nur gemeinsam“. Hans 
Baumgartner, Vorsitzender des Olympischen Clubs Starkenburg und Silbermedaillengewinner 
im Weitsprung bei den Olympischen Spielen 1972 in München ehrte bei der Verleihung des 
OCS-Preises für beispielhafte Jugendarbeit am 26. Januar in Lorsch drei Vereine und eine Darm-
städter Schule. Im Paul-Schnitzer-Saal in Lorsch wurden neben dem Sieger, der Ringerabteilung 
des KSV Seeheim (3.000 Euro) und der Tennisabteilung des TSV Pfungstadt (2.000 Euro) auch 
die Tischtennisabteilung des SV Eberstadt (1.000 Euro) geehrt. Die Heinrich-Hoffmann-Schule 
(Darmstadt) erhielt einen Sonderpreis, dotiert mit 500 Euro.Der Olympische Club Starkenburg, 
der seinen Preis seit seiner Gründung 1999 jährlich vergibt, lebt von der Inspiration seines 
Erfinders, des Lorscher Journalisten Karl-Heinz Huba. Huba tritt für die Olympische Idee seit 
vielen Jahren ein und fördert mit seinem Engagement gute Ideen, die zum Nachahmen einla-
den. Das Bild zeigt die Preisträger von links: Lothar Ehses (SV Eberstadt), OCS-Schatzmeister 
Walter Konrad, Daniel Pfeffer (TSV Pfungstadt), Margarete Rotter (Heinrich-Hoffmann-Schule 
Darmstadt), OCS-Vorsitzender Hans Baumgartner sowie Martin Faulhaber und Andreas Selin-
ger (KSV Seeheim).  �  (Bild: Werner Wabnitz)

TT-Abteilung der SVE für beispielhafte Jugendarbeit ausgezeichnet!

Markisen-Winteraktion bis 20. März 2011

Oberstraße43
64297Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 0 61 51/ 5 44 07
Fax: 0 61 51/ 5 48 01
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

Markisen-Winteraktion bis 15. April 2014
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Die Kurse richten sich an alle 
Menschen, die immer wieder 
einmal Rücken- und Gelenkbe-
schwerden haben oder vorbeu-
gen wollen. An alle, die nach 
einem Ausgleich zur täglichen 
Arbeit (oft im sitzen oder einsei-
tige Tätigkeiten) suchen. 
Mit diesem Training aktivieren 
Sie die Muskelspiralen und ge-
ben Ihrem Körper und der Wir-
belsäule die optimale Stabilität 
zurück. Die Koordination, Be-
weglichkeit, Kraft und das 
Gleichgewicht verbessern sich. 
Mit einem 10 - 15 Minuten Pro-
gramm ist es Ihnen möglich, 
Ihren gesamten Muskelapparat 
und die Bandscheiben zu rege-
nerieren. Führt man die SMT-
Übungen täglich durch, dann ist 
ein dauerhafter Erfolg auch ohne 
Fitness-Studio & Co. gewährleis-
tet. 
Alle Übungen werden mit einem 
speziellen elastischen Band aus-
geführt, welches Sie als SMT-
Einsteiger ausleihen können. 
Durch die Armbewegungen 
werden verschiedene Muskel-
gruppen aktiviert und so ein sta-
biles Muskelkorsett ausgebildet. 
Ob im Büro, im Urlaub oder 
auch auf Geschäftsreisen, das 
effektive, kurze Trainings-Pro-
gramm lässt sich wunderbar in 

den Alltag integrieren. Auch ein 
gezieltes Einzeltraining bei 
schon bestehender Problematik 
ist sehr hilfreich.

Die neuen *Rücken-System-
Kurse* beginnen im März 2014 
und werden von vielen Kranken-
kassen unterstützt.  Ab 17. März 
um 19.15 Uhr starten die Kurse 
in Darmstadt, und ab 19. März 
ebenfalls um 19.15 Uhr  in 
Pfungstadt. Am 10. März gibt es 
Kennenlern-Übungsstunden ge-
gen eine Gebühr von 5 Euro  in 
Darmstadt, in Pfungstadt am 12. 
März. 
Alle Gruppen laufen unter der 
Leitung von Susanne Hefner. Sie 
ist DVGS Sporttherapeutin, 
staatlich geprüfte Sport- und 
Gymnastiklehrerin, Lehrerin der 
SM-System-Methode und seit 
mehr als 20 Jahren im gesund-
heits- und bewegungstherapeu-
tischen Bereich tätig. Mehr In-
formation zur Methode, den 
Kennenlernstunden und den 
neuen Kursen (8 Abende) erhal-
ten Sie direkt bei Frau Hefner 
unter: Tel: 06155 – 665798  oder 
www.gesundheitsberatung-hef-
ner.de.

Geschäftswelt-Infos

Sie erreichen uns per Mail über folgende Adressen: Allgemeines: info@ralf-hellriegel-verlag.de · Anzeigen: anzeigen@ralf-hellriegel-verlag.de
Redaktion: redaktion@ralf-hellriegel-verlag.de · Drucksachen: drucksachen@ralf-hellriegel-verlag.de
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„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Rückblick

2. März 1989 Aufstellung der 
Bronzeplastik „Berserker“ von 
Waldemar Grzimek auf dem 
Marktplatz
3. März 1989 Inbetriebnahme 
der Eissporthalle im Bürgerpark 
Nord

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Seit 1. Januar 2013 geschlossen!
Jetzt nur noch Grafenstraße 30.

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Kurt Seeh
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Michael Bergmann
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mo. 14 - 15:30 Uhr

Mathe, Physik, Klavier – qualifizierter 
Unterricht vom Dipl.-Physiker.  
� Tel. 0170-4131710 

Haben Sie die alten Sachen satt, ver-
kaufen sie an Hans. Pelzmäntel aller 
Art, Silberbesteck, Modeschmuck,  
Silber, Zinn, Goldschmuck. Auch am Wo-
chenende. Zahle bar und fair.�  
� Tel. 06181 / 6100117 

Neue Tanzkurse (8 Abende): 
11.3, 19.15h: Salsa-Anfänger,  
11.3., 20.15h: Kizomba-Anfänger, 
Tanzwerkstatt - Darmstadt  
Info: www.salsa-susanne.de

Vom Frauensportstudio zur Boutique. Statt Kondition am Kraftgerät war am vergan-
genen Samstag (22.) Ausdauer an der Kleiderstange gefragt. Beim ersten Frauenkleider Floh-
markt in Darmstadt-Eberstadt gab es mit über 1000 Artikeln alles, was das Frauenherz begehrt. 
Vier Stunden lang strömten routinierte Flohmarktgängerinnen und Gelegenheitskäuferinnen, 
Passanten und Neugierige in die Heidelberger Landstraße 193. Die wenigen Männer, die ihre 
Damen beim Kaufrausch begleiteten, konnten sich mit einem Glas Sekt die Wartezeit verkürzen. 
Organisatorin Ulrike Leithner (re.) und Studioeigentümerin Silvia Dominguez waren vom Erfolg 
des Frauenkleider Flohmarkts begeistert: Rund 1.600 Euro wurden an diesem Nachmittag 
umgesetzt. Davon gehen 500 Euro als Spende an das Frauenhaus Darmstadt. „Das machen wir 
bestimmt nochmal“, war das einhellige Fazit der Organisatorinnen. Die Warteliste der Frauen, 
die ihre guten Stücke auf dem nächsten Flohmarkt anbieten möchten, ist bereits jetzt schon 
ziemlich lang.� (Bild: amena)

amena: 1000 Artikel, die das Frauenherz begehrt



0177-7527116 ode0177-7527116 ode0177-7527116 oder 0177-3276491r 0177-3276491r 0177-3276491



Ein warmes Essen für nur einen Euro, Kaffee und Kuchen und immer auch ein bisschen 
Nähe, Wärme und Gesellschaft. Dafür steht in Darmstadt-Eberstadt das Café Nimmersatt. In 
der Stresemannstraße 5 sind Menschen jeden Alters willkommen, das Mittagessen wird aus 
gespendeten Lebensmitteln zubereitet. Immer Mangelware: Fleisch. Gerade auf diesem Sektor 
würde sich das Nimmersatt-Team über weitere Spender freuen, sagte Carola Galoppo jetzt bei 
der Übergabe einer Geldspende von 360 Euro durch Goldschmiedemeister Berthold Vogelsang. 
Zusammengekommen war das Geld bei einer Ausstellung verschiedener Goldschmiede in der 
Geibel’schen Schmiede im Herbst 2013. Die Beteiligten hatten gemeinsam ein Schmuckstück 
hergestellt und dieses für den guten Zweck versteigert. Die nächste Gemeinschaftsausstellung 
der Goldschmiede ist für die Wochenenden  3. und 4. sowie 10. und 11. Mai geplant.
� (Bild: agentur stilEcht)

Schmuckstück-Versteigerung zugunsten Café Nimmersatt

Wartungsarbeiten an Ampeln im Stadtgebiet
BESSUNGEN/EBERSTADT (ng). An folgenden Kreuzungen werden im März Wartungsarbeiten an 
Ampeln jeweils zwischen 9 Uhr und 15 Uhr durchgeführt: Am 6.3. an der Ecke Landskronstraße/
Ludwigshöhstraße, Haardtring/Berliner Allee (13.), Heinrich-Delp-Straße/Frankensteinschule (18.), 
Nd.-Ramstädter Straße/Heinrichwingertsweg (25.). In der angegebenen Zeit ist vorübergehend mit 
Verkehrsbehinderungen zu rechnen.

Spiralmuskeltraining gegen Rückenschmerzen
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Anfang 2014 erscheint die 3. Ausgabe des beliebten Gewerbeführers
„Wer + Was = Wo“ für Bessungen und die Heimstättensiedlung.

Info-Telefonnummern für Anzeigen-Interessenten:

0 6154-69 6552
0172-6904104 ©
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Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser Woche

sturmsichere  
Regenschirme 

Senden Sie eine Postkarte
mit dem Stichwort

„Schnupfenviren“ und Ihrer 
Telefonnummer an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden
telefonisch benachrichtigt;
die Gewinne können dann

im Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der

13. März 2014
(Datum des Poststempels).

Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

ALLGEMEIN
Comedy Hall 
28.2., 20.30h: 
Erwin: Ein Schweineleben
1., 4.-8.3.,10.-14.3., 20.30h: 
Achtung Oma

Komödie TAP
Abendprogramm: 
1. und 12.3., 20.15h: 
Bei mir zu Haus, um fünf?
7.3. (Premiere), 8., 13. und 14.3., 
20.15h, 9.3. 18h: Boeing, Boeing

Kinderprogramm (ab 4 J.):
1.3. und 8.3. 15.30h, 2.3. 11h: 
Urmel aus dem Eis
9.3., 11h: Oh, wie schön ist 
Panama! 
14.3., 15.30h: Das Sams – eine 
Woche voller Samstage

Kirche
Bessunger Kirche  
2.3., 10h Gottesdienst 

Altenheim Heimathaus
2.3., 10h Gottesdienst
7.3., 15h ökum. Gottesdienst

Ev. Andreasgemeinde 
2.3., 10h Gottesdienst 
9.3., 10.30h Mini-Gottesdienst
9.3., 18h Abendgottesdienst

Gemeindehaus der 
Andreasgemde
9.3., 18h gemeinsamer Gottes-
dienst der Andreas- und 
Petrusgemeinde im Gemeinde-
haus der Andreasgemeinde

Katholische Liebfrauen
Klappacher Str. 46 
2.3., 10h Hochamt und 
Kindergottesdienst
9.3., 10h Familiengottesdienst

Darmstadt

ALLGEMEIN
BNI - Business Network 
International
jeden Mittwoch 7.00-8.30 Uhr, 
Treffen des Chapter „Goethe“; 
jeden Freitag, 7:00-8:30 Uhr, 
Treffen des Chapter „Büchner“; 
Treffpunkt: Best Western Hotel, 
Grafenstraße. Gäste sehr 
erwünscht.

Eberstadt

Allgemein
CVJM
1.3., 9h bis 12h Kleidersamm-
lung des CVJM in ganz Eber-
stadt.

Galerie Trigon
10.3. Eva Maria Breuninger: 
Aquarelle, Rüdiger Reeg: 
Ölgemälde

Kirche
Ev. Christuskirche 
2.3., 10h Gottesdienst mit 
Abendmahl 
 9.3., 10h Gottesdienst mit 
Eröffnung der Bibelwoche

Heimstätte

KirchE
Ev. Matthäuskirche 
2.3., 10h Gottesdienst
7.3., 17h ökum. Weltgebetstag
9.3., 10h Gottesdienst mit 
Taufen

Hl. Kreuz Kirche 
2.3., 10h Hochamt
9.3., 10h Hochamt

Mühltal

Allgemein
AWO
5.3., 13.30h Badefahrt, Schloß-
gartenplatz 
6.3., 17h Kegeln f. Senioren, 
Chausseehaus
9.3., 14h-16.30h Kind und 

Kegel Basar des Kindergarten 
Am Steinbruch, Anm. kindund-
kegel@gmx.de, Anmeldege-
bühr 5 Euro und 1 selbstgeba-
ckener Kuchen, BGH Nieder-
Ramstadt (Ober-Ramstädter-
Str. 2-4)  
12.3., 14.30h Filmnachmittag 
Bürgerzentrum N.Ramstadt 
13.3., 17h Kegeln f.Senioren, 
Chausseehaus

Dorfgemhs. Frankenhausen
Gewannstraße 8-10
3.3., 18h Buntes Fastnachtstrei-
ben beim GTV Frankenhausen 
mit Heringsessen und Party-
stimmung mit hauseigenen DJ.
3.3., 15.11h Kinderfastnacht 
beim GTV Frankenhausen mit 
kleinem närrischen Programm, 
Kaffee und Kuchen. Alle Kinder 
sind herzlich eingeladen, mit 
ihren bunten Kostümen die 
Halle zum Beben zu bringen.

Kirche
ev. Gemhs. Nd-Beerbach 
2.3., 10.15h Gottesdienst
9.3., 17h Gottesdienst 

ev. Gemhs. Frankenhausen 
7.3., 18h Ökumenischer 
Weltgebetstag

ev. Kirche Frankenhausen 
9.3., 10h Gottesdienst

◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 06151-896669*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151-5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151-3606611
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151-3606680
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151-501400
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151-971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen,
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden
aufgezeichnet

Bessungen

Deutsche
Herzstiftung

www.herzstiftung.de
Telefon 069 955128-0

Wissen Sie, wie hoch 
Ihr Blutdruck ist?

Ab 140/90 mmHg 
riskieren Sie Herzinfarkt 
und Schlaganfall!

Bluthochdruck
Deutsche
Herzstiftung

www.herzstiftung.de
Telefon 069 955128-0

Wissen Sie, wie hoch 
Ihr Blutdruck ist?

Ab 140/90 mmHg 
riskieren Sie Herzinfarkt 
und Schlaganfall!

Bluthochdruck

(white-lines). In der kalten Jah
reszeit ist die Atemluft um uns 
herum voll mit Krankheitserre-
gern. Setzen sie sich massiv in 
der Nase fest, können wir uns 
auf einen heftigen Schnupfen 
gefasst machen. Dann schwillt 
die Nasenschleimhaut an, die 
Nase tropft, die Atmung ist be-
hindert und die Ohren sind oft 
zu. Führende HNO-Mediziner 
raten jetzt zu abschwellenden 
Schnupfensprays mit dem 
Schleimhautschutzstoff Dexpan-
thenol.
Dringen Viren, Pilzsporen oder 
Bakterien in die Nase ein, blei-
ben sie zumeist auf einer Sekret-
schicht hängen. Deren Flüssig-
keit wird von sogenannten Be-
cherzellen produziert und be-
wegt sich mit bis zu 6 Millime-
tern pro Minute. Den Antrieb 
dieses „Fließbandes“ bildet das 
rhythmische Schlagen anderer 
Spezialzellen, auf deren Oberflä-
chen sich haarähnliche Fort-
sätze, sogenannte Zilien befin-
den. Durch die synchronen Wel-
lenbewegungen dieser Flimmer-
härchen treiben die im Sekret 
gefangenen Erreger Richtung 
Rachen und Mund. Eine rei-
bungslos arbeitende Nasen-
schleimhaut ist von großer Be-
deutung. Die Gesundheit hängt 
oft im wahrsten Wortsinne „an 
feinen Härchen“. Gelangen zum 
Beispiel Viren an der Abwehr 
vorbei in den Körper, schwillt die 
Nase zu, die Ohren schmerzen, 
durch den Mund eingeatmete 
kalte Luft reizt die Bronchien. Es 
ist also sinnvoll, die Nasen-

schleimhaut abzuschwellen und 
für freie Nasenatmung zu sor-
gen.

Dexpanthenol schützt die 
Flimmerhärchen

Zum Abschwellen hat sich seit 
langem der Wirkstoff Xylometa-
zolin sehr bewährt, da so die 
Nase frei und Nebenhöhlen- so-
wie Mittelohrentzündungen vor-
gebeugt wird. Allerdings bedeu-
tet Abschwellen gleichzeitig eine 
reduzierte Durchblutung und 
eine eingeschränkte Nährstoff- 
und Energieversorgung der 
Schleimhautzellen. Dann leiden 
die durch ihren Kampf mit ein-
gedrungenen Viren sowieso 
schon stark belasteten Zilien- 
und Becherzellen zusätzlich. Bei 
extremem Dauergebrauch dro-
hen das Zugrundegehen der Zi-
lien und das Austrocknen der 
Schleimhaut. Besser: Den Ab-

schweller Xylometazolin kombi-
nieren mit dem Schleimhaut-
schutzstoff Dexpanthenol. Dex-
panthenol überzieht die 
Schleimhaut mit einem dünnen 
Schutzfilm und versorgt die er-
matteten Schleimhautzellen 
auch bei verminderter Durchblu-
tung mit zusätzlichen Energie-
bausteinen. Zusätzlich reduziert 
Dexpanthenol Entzündungen 
und Schwellungen. Durch die 
Kombination beider Stoffe in ein 
und demselben Schnupfenspray 
(Nasic, rezeptfrei, Apotheken) 
können Erkältungspatienten ab 
sofort sowohl die Nase befreien 
als auch die Funktionsfähigkeit 
der empfindlichen Flimmerhär-
chen erhalten. So wird der ge-
fürchteten Austrocknung vorge-
beugt.
Eine gerade vorgestellte wissen-
schaftliche Studie bestätigt die 
Ausnahmestellung der moder-

nen Wirkstoffkombination Xylo-
metazolin plus Dexpanthenol. 
Nasenschleimhautzellen, die mit 
dem modernen, kombinierten 
Präparat in Kontakt kamen, sind 
deutlich vitaler und weitaus 
funktionsfähiger als Zellen, die 
ausschließlich mit dem ab-
schwellenden Wirkstoff konfron-
tiert wurden. Im Ergebnis erholt 
sich eine entzündete Schleim-
haut durch die Wirkstoffkombi-
nation mit Dexpanthenol schnel-
ler. Die wichtigen Flimmerhär-
chen bleiben intakt und schüt-
zen den Körper vor Erkältungs-
krankheiten.

Schnupfenviren: Wenn die Gesundheit an feinen Härchen hängt

(Bild: Klosterfrau Gesundheitsservice)


